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Mittwoch, 8. September 2010, 18 Uhr
Begegnungsstätte „Kleine Synagoge“

Eine medizinische Fortbildungsveranstaltung der
Klinik für Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie
des Katholischen Krankenhauses Erfurt
und des Qualitätszirkels Erfurter Hausärzte

QUALITÄTSZIRKEL
ERFURTER HAUSÄRZTE

Neue Anforderungen im
Antikoagulationsregime 
und die Auswirkungen 
für Klinik und Praxis

Katholisches Krankenhaus
„St.Johann Nepomuk“
Haarbergstraße 72
99097 Erfurt
Telefon: (03 61) 654-0
Fax: (03 61) 6 54-10 81
E-Mail: kontakte@kkh-erfurt.de
Internet: www.kkh-erfurt.de

Akademisches Lehrkrankenhaus
des Universitätsklinikums Jena

Betriebsstätte der Katholischen
 Hospitalvereinigung Thüringen
gGmbH

Mitglied des
Caritas-Verbandes
im Bistum Erfurt e.V.

Klinik für Allgemein-,
Visceral- und Gefäßchirurgie
Chefarzt: Dr. med. Jörg Pertschy
Telefon: (03 61) 654-12 01
Fax: (03 61) 6 54-10 84
E-Mail: visceralchirurgie@kkh-erfurt.de

Qualitätszirkel Erfurter Hausärzte
c/o Dr. med. Erhard Schäfer
Facharzt für Allgemeinmedizin
Nordhäuser Straße 3
99089 Erfurt
Telefon: (03 61) 2 66 68 88
Fax: (03 61) 2 66 68 99
E-Mail: schaefer.erhard@gmx.de
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7. Interdisziplinäres Mittwochskolleg
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KLEINE SYNAGOGE

Begegnungsstätte „Kleine Synagoge“

Die Begegnungs�ätte wurde am 9. November 1998 an
einem für die Geschichte der jüdischen Gemeinde
Erfurts bedeutungsvollen Ort  eröffnet. Die „Kleine
Syna goge“ war das er�e Gotteshaus der zu  Beginn des
19. Jahrhunderts nach jahrhundertelanger Verbannung
in Erfurt neu gegründeten  Gemeinde, dass als solches
von 1840 bis 1884 genutzt wurde.

Heute gehören  Vor träge,
Workshops, Tagungen,
Kun�aus�ellungen,
Dokumentationen und
Kultur angebote aller
Genres zum breiten
Spektrum von Projekten
der Forschung, Bildung,
Kultur und Vermittlung
jüdischer und deutsch-
jüdischer Regionalge-
schichte.

Tagungsstätte: Begegnungsstätte „Kleine Synagoge“
An der Stadtmünze 4/5 · 99084 Erfurt · www.alte-synagoge.erfurt.de



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Begriffe wie Thromboembolieprophylaxe, überbrückende
Antikoagulation, Thrombozytenaggregationshemmer oder
orale Antikoagulation sind in der Klinik und in der Am-
bulanz schon lange etabliert. Jedoch hat die Zunahme
der diagno�ischen und therapeutischen Mög lichkeiten
in der Angiologie, Kardiologie und auch Chirurgie zu
einer raschen Weiterentwicklung geführt. Neue Ver-
fahren, wie z.B. Drug-Eluting-Stents, Fa�-Track-Kon -
zepte, rückenmarksnahe Analgesie oder endovas kuläre
 Interventionen, zwingen uns, unsere Arbeitsweise auf
ein neues Fundament zu �ellen. Dieses i� nur durch
einen hohen Grad der  Interdisziplinarität möglich, um
das Risiko für die  Patienten gerade im Langzeitverlauf
präziser zu definieren. Diesem Anliegen möchten wir
mit unserer Veran�altung gerecht werden und hoffen
zudem, mit den Mittwochskollegs die Zusammenarbeit
zwischen �ationärem und ambulantem Bereich weiter
zu verbessern. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und
wünschen uns einen informativen Abend mit angereg-
ter Diskussion.

Jörg Pertschy     Erhard Schäfer

Dr. med. Jörg Pertschy, Chefarzt
der Klinik für für Allgemein-,
Visceral- und Gefäßchirurgie des
Kath. Krankenhauses  Erfurt

Dr. med. Erhard Schäfer,
Facharzt für Allgemeinmedizin,
Vorsitzender des Qualitätszirkels
Erfurter Hausärzte

PROGRAMM

Mittwoch, 8. September 2010, Beginn 18 Uhr 

Begrüßung und Einführung zum Thema
– aus Sicht der Klinik (Jörg Pertschy)
– aus Sicht der Niederlassung (Erhard Schäfer)

Therapie venöser Thrombosen
und  Prinzipien der überbrückenden
Antikoa gulation. Was ist Standard? 
Petra Brugger

Kardiale Intervention und antithrombozytäre
Therapie. Wann, womit, wie lange?
Martha Ludwig

Präoperatives Pausieren der antithrombozytären
Therapie. Ein neu zu  bewertendes Risiko?
Joachim Böttger

im Anschluss 

Imbiss und individuelle Diskussion

w Die Veranstaltung ist durch die

Landesärztekammer Thüringen

mit drei Weiterbildungspunkten

zertifiziert. Bitte bringen Sie zur

vereinfachten Registrierung Ihren

Barecode-Aufkleber bzw. Ihre

 Weiterbildungsnummer mit.

l Veranstaltungsort: Begegnungs-

stätte „Kleine Synagoge“, An der

Stadtmünze 4/5, 99084 Erfurt,

Anfahrtskizze umseitig

REFERENTEN

Dr. med. Joachim Böttger
Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und
Thoraxchirurgie,  Minimalinvasive Chirurgie,
Helios-Klinikum Bad Saarow 
E-Mail: joachim.boettger@helios-kliniken.de

Dr. med. Petra Brugger
Fachärztin für Innere  Medizin, Erfurt
E-Mail: kontakt@praxis-kiessling-brugger.de

Dr. med. Martha Ludwig
Chefärztin der Klinik für Innere Medizin II –
Kardiologie, Katholisches Krankenhaus Erfurt
E-Mail: kardiologie@kkh-erfurt.de

Dr. med. Jörg Pertschy
Leitender Chefarzt und Chefarzt der Klinik 
für Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie,
Katholisches Krankenhaus Erfurt
E-Mail: visceralchirurgie@kkh-erfurt.de

Dr. med. Erhard Schäfer
Facharzt für Allgemeinmedizin und Vorsitzender
des Qualitätszirkels Erfurter Hausärzte
E-Mail: schaefer.erhard@gmx.de

, Wir bedanken uns bei foldenden Unternehmen

für die freundliche  Unterstützung:



Katholisches Krankenhaus 
„St. Johann Nepomuk“ Erfurt
Klinik für Allgemein-,
Visceral- und Gefäßchirurgie
z.Hd. Frau Gudrun Kestel
Haarbergstraße 72

99097 Erfurt
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7. Interdisziplinäres Mittwochskolleg. Neue Anforderungen im Antikoagulationsregime 
und die Auswirkungen für Klinik und Praxis.

Ich/wir nehme(n) am Symposium am 8. September 2010 in der Begegnungsstätte 
„Kleine Synagoge“ mit ................. Personen teil.

Ich/wir bin/sind leider verhindert. Bitte informieren Sie mich/uns jedoch weiterhin.

w Bitte diese Antwort als frankierte Postkarte bis spätestens 3. September 2010 an umseitig aufgedruckte Anschrift schicken oder per Fax

senden an (03 61) 6 54-10 84.


